
A 
dministrative Tätig-
keiten erledige ich 
ab 22 Uhr, wenn 
mein Baby schläft. 
Ich teile meine 

Termine nach Priorität ein und 
erledige Bank- und Behörden-
wege sowie Einkäufe mög-
lichst online. So bin ich nicht 
an Öffnungszeiten gebunden.“ 
Verena Irrschick, 37-jährige 
Mutter und selbständige Per-
sonalberaterin, gehört zu je-
nen Personen, die innerhalb 
eines Tages unglaublich viel 
auf die Reihe kriegen. Den-
noch wirkt sie entspannt und 
fi ndet auch noch Zeit für Fa-
milie und Freizeit. Weil sie 
sich, wie die meisten erfolgrei-
chen Minutenmanager, einmal 
hingesetzt und über die opti-
male Nutzung ihres kostbaren 
persönlichen Zeitkapitals nach-
gedacht hat. Sowie verschie-
dene Tipps ausprobiert und so 
letztlich zum perfekt auf sie 
zugeschnittenen Konzept ge-
funden hat.

Grenzen erkennen und 
setzen. Doch nicht ausschließ-
lich To-do-Listen oder organi-
sierte Wochenpläne machen 
Multitasker zu Siegertypen. Zu 
deren essenziellen Eigenschaf-
ten gehören laut dem deut-
schen Zeitexperten und Bestsel-
lerautor Lothar Seiwert unter 
anderem die Fähigkeiten zu de-
legieren, auch mal „Nein“ zu 
sagen und sich nicht zum Skla-

EINFACH & EFFEKTIV. Warum 
bekommen manche Menschen in 
der gleichen Zeit mehr geregelt 
als andere? Wir haben besonders 
produktive Menschen nach ihren 
Tricks gefragt. Plus: Zeitexperte 
Lothar Seiwert im Interview!

MEHRMEHR

Henrike Brand-
stötter, 35, Caritas-
Fundraising-Leiterin
JOB & HERAUSFORDERUNG. 
„Ich muss berufl ich und privat 
– ich bin Alleinerzieherin – 
viele Projekte mit unterschied-
lichem Zeithorizont gleichzei-
tig schupfen und immer die 
Fäden in der Hand halten.“
MEINE STRATEGIE. „Ich habe 
Freude an meinen Aufgaben 
und packe sie mit Drive an! 
Ziele formuliere ich sehr klar, 
bin gnadenlos ungeduldig 
gegenüber langatmigen Er-
klärern und ,erziehe‘ meine 
Umgebung vor allem zu 
Pünktlichkeit. Das ist nicht ra-
send sympathisch, aber effi -
zient. Für pünktlichkeitsresis-
tente Freunde oder Warte -
zeiten habe ich einen guten 
Roman auf meinem iPad mit.“
GESPARTE ZEIT … „verbringe 
ich mit Klettersteig-Touren, 
Segeltörns, ehrenamtlichen 
Engagements – also Action!“

»Ich 
erziehe meine 

Umgebung 

vor allem zu Pünktlich-

keit. Das ist nicht 

rasend sympathisch, 

aber effi zient.«
HENRIKE BRANDSTÖTTER 

ORGANISIERT IHR UMFELD
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ZEIT Nora Wilhelm, 30,  
Direktorin Öffentlich-
keitsarbeit Citroën
JOB & HERAUSFORDERUNG. 
„Viele parallele Baustellen. 
Im Herbst und Frühjahr sind 
deutlich mehr Veranstaltungen 
und Auslandsreisen und da-
durch noch weniger Zeit, um 
Dinge im Büro zu erledigen.“
MEINE STRATEGIE. „Auf dem 
Weg ins Büro plane ich den Tag 
geistig. Wenn ich verreise, che-
cke ich Mails und Telefonate in 
den Wartezeiten am Flughafen. 
Ausführliche Dossiers drucke ich 
aus, lese sie im Flieger und bei 
Transfers. Leerläufe wie Autofahr-
ten zu Stauzeiten versuche ich zu 
vermeiden. Bei sehr konzentrier-
tem Arbeiten gilt: Mail-Inbox 
schließen, Telefon umleiten. Au-
ßerdem nehme ich angebotene 
Hilfe an und delegiere.“
GESPARTE ZEIT … „nutze ich 
für Spaziergänge mit meinem 
Hund und quality time mit mei-  
 ner Familie und Freunden.“ ner Familie und Freunden.“

für
MICH

ven der Anforderungen seines 
Umfelds machen zu lassen 
(siehe Interview S. 55). So ver-
schwendet auch die 50-jährige 
Silvia Lasselsberger als Ge-
schäftsführerin ihre Energie 
 lieber nicht für „Unwichtiges“, 
sondern delegiert, auch wenn 
es ihr manchmal schwerfällt: 
„Anstatt selbst unser Catering-
geschirr nach meinen Vor-
stellungen zu schlichten, bringe 
ich lieber meinen Hilfskräften 
ein geeignetes System bei!“ Da-
durch bleibt der Niederöster-
reicherin trotz 58-Stunden-Wo-
che Zeit für Eltern, Garten und 
Enkelkind.

Gut strukturiert. Auch Nora 
Wilhelm findet trotz ihres 
55-Wochenstunden-Jobs mit zu-
sätzlichen Abendveranstaltun-
gen und Auslandsreisen noch 
Zeit fürs Privatleben. Die Tricks 
der 30-jährigen Direktorin für 
Öffentlichkeitsarbeit neben ei-
nem gut organisierten Wochen-
plan: große Projekte teilen und 
abschnittsweise abarbeiten, 
Wartezeiten nutzen sowie Hilfe 
annehmen und Arbeit abgeben. 
„Da ich immer wieder unter-
wegs und im Ausland bin, er-
suche ich Kolleginnen, mich 
auf dem Laufenden zu halten 
bzw. Dinge zu übernehmen. So 
erschlägt mich die Arbeit nicht, 
wenn ich wieder im Büro bin, 
und ich kann Dinge schon im 
Vorfeld planen.“

»Ausführliche 
Dossiers drucke 

ich aus und lese sie im Flieger. Außerdem 
nehme ich angebo-

tene Hilfe an.«
NORA WILHELM NÜTZT LEERZEITEN 

UND DELEGIERT

PETRA MÜHR ■
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Silvia Lassels-
berger, 50, 
GF Cult Caffè
JOB & HERAUSFORDERUNG. 
„Als Unternehmerin seit über 
30 Jahren gibt’s kein Nachlas-
sen an Kraft und Ausdauer.“
MEINE STRATEGIE. „Für den 
kommenden Tag habe ich 
eine defi nitive To-do-Liste. 
Ich setze klar Prioritäten und 
schiebe nichts auf, sondern 
erledige es sofort. Ich halte 
mich nicht mit ‚Unwichtigem‘ 
auf und verschwende dafür 
Energie, sondern delegiere. 
Zum Beispiel nicht ständig 
selbst das Cateringgeschirr zu 
schlichten, sondern meinen 
Hilfskräften eindringlichst ein 
System dafür beizubringen. 
Anstatt ständig hin- und her-
zumailen und auf Antworten 
zu warten, führe ich lieber ein 
klares persönliches Telefonat.“
GESPARTE ZEIT … „Vater und 
Enkelkind betreuen, meiner 
Tochter beim Hausbau helfen.“

»Anstatt 

ständig hin- und 

herzumailen und auf 

Antworten zu warten, 

führe ich ein klares 

Telefonat.«
SILVIA LASSELSBERGER 

KÜRZT KOMMUNIKATIONS-

WEGE AB

»Behör-
denwege 

erledige ich so viel 
wie möglich online. 
So bin ich nicht an 

Öffnungszeiten 
gebunden.«

VERENA IRRSCHIK SPART DANK 
INTERNET ZEIT

SPART DANK 

Verena Irrschik, 37,  
Trainerin & GF Kar-
rieremanufaktur®
JOB & HERAUSFORDERUNG. 
„Für mich gibt es als Selbstän di-
ge keine Karenz. An drei Tagen 
habe ich eine Leihoma und 
versuche, Kundentermine in 
 dieser Zeit unterzubringen.“
MEINE STRATEGIE. „Adminis-
trative Tätigkeiten wie Konzepte 
schreiben oder die Buchhaltung 
erledige ich meistens in der Zeit 
zwischen 22 und 2 Uhr, wenn 
mein Baby schläft. Ich plane lang-
fristig, lasse genügend Zeit für 
,Kurzfristiges‘ und absolviere so 
viel wie möglich (Bank, Behörden) 
online – so bin ich nicht an Öff-
nungszeiten gebunden. Sehr wirk-
sam: sich nicht für die Erledigung 
aller Dinge selbst verantwortlich 
fühlen und ,Nein‘ sagen. Berufl ich 
und privat Menschen suchen, die 
einen nicht durch ihre negative 
Haltung bremsen, sondern ähnlich 
agieren und dadurch motivieren.“
GESPARTE ZEIT … „verbringe ich 
mit meinem Kind und Partner!“ 
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